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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Cham (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FC Stamsried II : TTC Lam II 
Samstag, 09.03.2024, 18:00 Uhr

Remis zwischen dem FC Stamsried II und dem TTC Lam II

Freude herrschte am Samstagabend, als Roman Haberl nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
FC Stamsried II im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Cham (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Süd) verwandelte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Lam II. Das Gastteam konnte
im 15. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der FC Stamsried II nun ein Punkteverhältnis von
19:5 in der Tabelle auf, während der der TTC Lam II 27:3 Punkte hat.

Den Start machten die Eingangsdoppel. In vier Sätzen gewannen Kundinger / Aschenbrenner gegen
Tetek / Eckl und gaben dabei nur einen Satz ab. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Schafbauer / Haberl eine 1:3-Niederlage gegen Bauer / Schneck kassierten. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 6:11, 11:8, 11:1, 11:
3-Erfolg gegen Matthias Tetek kam Bernhard Schafbauer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Christian Bauer hatte
Heinrich Kundinger nur im ersten Satz eine Chance. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Armin Aschenbrenner gegen Simon Schneck. Trotz Blitzstart verlor
Roman Haberl sein Spiel gegen Johann Eckl letztlich mit 1:3. Beim Stand von 2:4 gingen die
Spitzenspieler des FC Stamsried II und des TTC Lam II in die Box. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Bernhard Schafbauer und Christian Bauer, die Bernhard Schafbauer letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Beim 3:0 gegen Matthias
Tetek fand Heinrich Kundinger von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nach diesem
Einzel steht Kundinger somit bei 16 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Tetek ein 12:10 ausweist. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:
3 gegen Johann Eckl fand indessen Armin Aschenbrenner von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es
somit 4:5. Nach verlorenem ersten Satz drehte anschließend Roman Haberl das Match gegen
Simon Schneck und gewann mit 4:11, 11:8, 11:5 11:6. Nach diesem Einzel steht Haberl somit bei 7
Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schneck ein 19:7 ausweist.
Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der FC Stamsried II in der Saison nun 8 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.03.2024
gegen den TTC Lam III an. Für den TTC Lam II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
FC Chamerau V am 15.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 27:3 geht.

 Statistik:
 FC Stamsried II

Doppel: Kundinger / Aschenbrenner 1:0, Schafbauer / Haberl 0:1 
Einzel: B. Schafbauer 2:0, H. Kundinger 1:1, A. Aschenbrenner 0:2, R. Haberl 1:1 

 TTC Lam II
Doppel: Tetek / Eckl 0:1, Bauer / Schneck 1:0 
Einzel: C. Bauer 1:1, M. Tetek 0:2, J. Eckl 2:0, S. Schneck 1:1
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